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EDITORIAL

Liebe Leserschaft, 

„Frieden, eine Herausforderung“, 
so ist der Titel des ersten Heftes für 
2025, das Sie jetzt in der Hand hal-
ten. Wir haben uns, wie sicher viele 
von Ihnen auch, gefragt, was zurzeit 
um uns herum passiert. Nicht nur 
die großen Kriege, auch die zuneh-
mende Polarisierung der Gesell-
schaft und der immer rauere Ton 
der Auseinandersetzungen besorgen 
und belasten uns. Was können wir 
als Christen dagegen tun? Welche 
Texte aus der Bibel sind hilfreich? 
Wie können wir es schaffen, diesen 
Entwicklungen eine offene, achtsa-
me, zugewandte und zuversichtliche 
Kommunikation und Streitkultur 
entgegenzusetzen? Damit wollen 
wir uns in dieser und den nächsten 
Ausgaben beschäftigen. Als ersten 
Artikel hierzu möchten wir Ih-
nen „Das Erbe der Gewalt und die 
Kunst des Friedens“ empfehlen.
Und wir freuen uns sehr, dass es ab 
April wieder ein Kindergottesdienst 
Angebot in Ostheim geben wird! 
Christa Atten und Melanie Wilm-
sen laden alle Kinder zwischen 5 
und 14 Jahren ein, mitzumachen! 
Sagen Sie es gerne weiter und wer-
ben Sie dafür! Auch die Kurse und 
Veranstaltungen im Paula-Dür-
re-Haus sind gut besucht und fin-
den großen Zuspruch – vielleicht ist 
auch für Sie etwas dabei? 
Die Jahreslosung für 2025 legt uns 
ans Herz: „Prüft alles und behal-
tet das Gute!“. Ein sehr guter Rat, 
sowohl damals wie heute, zu dem 
wir Ihnen ebenfalls unseren Artikel 
empfehlen möchten.  Und so wün-
schen wir uns und Ihnen gute alte 
und neue Wege, Gedanken und Er-
fahrungen!
Herzliche Grüße, 

Ihre Susanne Euler-Bertram
für das Redaktionsteam
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rohre an dem Paula-Dürre-Haus und 
der Kirche in Ostheim. Die Tat wurde 
angezeigt und wird verfolgt. Für die 
Zukunft werden Fallrohre aus Kunst-
stoff installiert.

• Die dringend erforderliche Sanierung 
des Kircheninnenhofes in Rath wur-
de im Dezember vergangenen Jahres 
begonnen und ist nun abgeschlossen. 
Für diese Sanierung mussten Bodenbe-
lag und Platten vorübergehend ent-
fernt werden, was wir als Gelegenheit 
genutzt haben ein Starkstromkabel von 
der Straße zur Kirche zu führen. In 
Zukunft werden in dem Kircheninnen-
raum in Rath wahrscheinlich Infra-
rotstrahler als Heizung eingesetzt, die 
eine entsprechende Stromversorgung 
benötigen. Die Infrarotstrahler würden 
in diesem Fall die defekte Heizungs-
anlage dauerhaft ersetzen und für eine 
besonders angenehme und gleichzeitig 
kostengünstigere Wärme sorgen. 

BERATEN UND BESCHLOSSEN

Aus dem Presbyterium

IMPRESSUM

Ausgabe 1/2025, Jahrgang 48, Auflage 2.600 
Herausgeber: 
Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim 
Redaktion: 
Susanne Euler-Bertram (Eul)*, 
Edgar Betz (Bet),
Dr. Gerhard Wenzel (Wen), 
*verantwortlich im Sinne des Presserechts
Titelbild: Eberhard Münch · Jahreslosung 2025 · 
© 2024 bene! Verlag, Verlagsgruppe Droemer 
Knaur, München · www.bene-verlag.de

E-Mail: redaktion.impulse@ekir.de 
Internet: www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de
Druck: Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier 
bei G. Lutz, 50931 Köln
Nächster Redaktionsschluss: 02.05.2025
Erscheinungsdatum der nächsten Ausgabe:  
13.06.2025
Die IMPULSE richtet sich ausdrücklich an Men-
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sich zur Benutzung einer gendersensiblen Sprache. 
Aus Gründen der Barrierefreiheit wird allerdings auf 

die Benutzung von sogenannten Genderzeichen ver-
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des Herausgebers wieder. Die Redaktion freut sich 
über Ihre Zuschriften, die wir gerne abdrucken, ge-
gebenenfalls aber in gekürzter Form. 

(Bet) Auch in diesem Jahr haben wir viel 
vor und werden manches zum Abschluss 
bringen, was wir noch im vergangenen 
Jahr begonnen haben. Zum Auftakt be-
schäftigen wir uns neben dem Alltagsge-
schäft vor allem mit Bau- und Immobi-
lienangelegenheiten.

Bau- und Immobilienangelegen-
heiten

• Die erforderlichen Umbau- und Re-
novierungsmaßnahmen in dem ehema-
ligen Pfarrhaus der Gemeinde Ostheim 
fallen nach Prüfung erfreulicherweise 
weniger umfangreich aus als geplant 
und können damit früher und kosten-
günstiger durchgeführt werden. Es wird 
zukünftig an eine soziale Einrichtung 
vermietet werden. Die Verhandlungen 
hierzu laufen aktuell. 

• Deutlich weniger erfreulich ist der 
kürzliche Diebstahl der Kupferfall-

"Brockensammlung"

12. bis 18. März

Die diesjährige „Brockensammlung 
für Bethel“ findet in der Zeit vom 
12. - 18. März in Ostheim statt. Der 
Ablageplatz für verschlossene Klei- 
dersäcke ist wie immer vor der Ga- 
rage Bensheimer Str. 15 auf unserem 
Kirchengelände. In Rath-Heumar 
können Kleiderspenden ganzjährig 
in den Container auf dem Kirchen- 
vorplatz der Versöhnungskirche ein- 
geworfen werden.

Wir freuen uns sehr...
... wenn Sie gern ab und zu einen Spaziergang durch Ostheim machen und Lust haben, 
dreimal im Jahr einige Exemplare unserer Gemeindezeitung „Impulse“ mitzunehmen und 
zu verteilen.
Sie können sich dazu im Gemeindebüro telefonisch (0221/ 890 26 39), per E-Mail (ga-
ostheim@ekir.de) oder persönlich (Gemeindebüro Heppenheimer Str. 7) bei Michaela Ko-
niarek melden, die Sie gut und gern mit näheren Informationen versorgt.
Christa Atten

mailto:redaktion.impulse%40ekir.de?subject=
http://www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de
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ANGEDACHT

Zur Jahreslosung
Mensch, besonders zusammen mit ande-
ren Menschen, grundsätzlich und durch 
das Wirken des Heiligen Geistes, in der 
Lage war, richtig von falsch und gut von 
schlecht zu unterscheiden. Heute wür-
den wir dabei wahrscheinlich eher von 
„Bauchgefühl“  sprechen. Den Korin-
thern, denen Paulus öfter und ausführli-
cher schrieb, riet Paulus, auch zwei oder 
drei zu hören (1. Kor. 14,29) und dann 
als Gemeinde das Gute zu behalten. Vor 
allem aber sollten die Gemeinden pro-
phetische Rede nicht einfach ignorieren, 
sondern sollten sie anhören.

Und heute?

Auch heute stellt sich immer wieder 
die Frage nach Sinn, nach Selbstver-
ständnis, wer wir sind, was wir denken 
und tun dürfen, soll(t)en und  müss- 
(t)en. Politische Parteien, Aktivisten, 
Life Coaches, unsere Nachbarn, Freun-
de, Partner und Kinder reden über sol-
che Dinge und versuchen uns zu über-
zeugen. Daneben nutzt auch unsere 
Kirche in „Erprobungsräumen“ neue 
Wege und Formen des Ausdrucks.

Wir alle können, dürfen und sollten 
(möglichst oft) zuhören, alles gehörte 
(und gelesene) prüfen und dann (nur!) 
das Gute behalten. Ich bin der Über-
zeugung, dass wir alle im Grunde ein 

(bet) Unsere neue Jahreslosung für das 
Jahr 2025 lautet „Prüft alles und be-
halte das Gute“, ein Rat ursprünglich 
von Paulus in seinem ersten Brief an 
die Thessalonicher. Diesen Rat können 
wir aber auch sehr gut für uns heute 
übernehmen und sollten dies vielleicht 
auch. Denn auch wenn die damalige Si-
tuation im Detail etwas anders scheint 
als heute, könnte sie uns seltsam ver-
traut vorkommen. 

Die damalige Situation

Religion zur Zeit von Paulus war nicht 
etwas Privates oder Abge-
schiedenes. Religionen und 
Philosophien konkurrierten 
miteinander, sie bestimmten 
die gesamte Lebensgestaltung, 
definierten das Selbstver-
ständnis und das richtige Ver-
halten, untereinander und zu 
Außenstehenden. Die jungen 
Gemeinden hatten aber noch 
kein „Neues Testament“. Als 
Grundlagen für ihr Selbst-
verständnis und ihre Lebens-
deutung gab es unser heutiges 
„Altes Testament“ (Thora, 
Propheten und kleinere Bü-
cher) und das, was Paulus sie 
von und über Jesus gelehrt hatte. Die 
Thora musste aber nun im Lichte der 
Offenbarungen und Lehren Christi 
ausgelegt werden. Dieser Vorgang wur-
de zur Zeit von Paulus Prophetie und 
prophetische Rede genannt, und hierauf 
bezieht sich Paulus Rat „Prüfe alles und 
behalte das Gute“, ein Rat, den er auch 
der Gemeinde in Korinth gab.

Prophetie, anders als Weissagung, „wagt 
eine vom Geist inspirierte Deutung der 
aktuellen christlichen Lebenswirklich-
keit.“ Die jungen Gemeinden in Thes-
salonich (dem heutigen Thessaloniki) 
und Korinth wussten jedoch genauso 
wenig wie wir, in wem der Heilige Geist, 
und wenn, dann wie stark, wirkte. Pau-
lus  vertraute aber darauf, dass jeder 

Gespür für richtig oder falsch (und al-
les dazwischen) haben, wenn auch nicht 
immer sofort. Fragen, die wir uns da-
bei stellen können (und, wie ich denke, 
sollten) sind: Tut mir das gut? Macht es 
mir Mut oder Angst? Macht es mich frei 
oder lähmt es mich? Macht es mich weit 
oder macht es mich eng? Bringt es mich 
anderen näher oder trennt es mich von 
ihnen? Bringt es mir Klarheit oder nur 
einen kurzen Rausch? 

Wir müssen (und sollten) nicht allem 
oder jedem zustimmen, aber es tut uns 
gut, wirklich zuzuhören und zu über-

legen, bevor wir 
eine Entscheidung 
treffen. Wir kön-
nen, wenn wir 
wollen, unterschei-
den und müssen 
nichts annehmen, 
auch wenn es, egal 
von wem, noch so 
angepriesen oder 
ständig wiederholt 
wird. Und ganz ne-
benbei dürfen wir 
auch unsere Mei-
nung ändern, wenn 
wir vielleicht weiser 
werden oder sich 

unser Bauchgefühl endlich regt. Wir 
müssen nicht an Altem festhalten, wenn 
es eben nicht gut ist.

Zum Schluss möchte ich mich aber an 
Paulus Rat an die Korinther halten und 
auch Ihnen noch andere Stimmen emp-
fehlen, damit auch Sie zwei oder drei ge-
hört haben, um von diesen das Gute zu 
behalten. Lesenswert sind beispielswei-
se der Gastbeitrag von Thorsten Latzel 
im Kölner Stadtanzeiger (30.12.2024); 
die Beiträge unter www.jahreslosung.de 
oder www.evangelisch.de. Sie können 
aber sicher auch noch weitere finden, 
und ich wünsche Ihnen (nicht nur hier-
bei) Gottes Segen, ein gutes Jahr und 
gute Entscheidungen.
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Das Erbe der Gewalt und die Kunst des Friedens

IMPULSE GESETZT

(Wen) Das Erbe der Gewalt und die 
Kunst des Friedens. Mit dem Beginn 
des Ukrainekrieges vor jetzt drei Jahren 
ist von einer sogenannten Zeitenwende 
gesprochen worden. Der Begriff wird 
seit seiner rhetorischen Einführung 
durch den damaligen Bundeskanzler                   
Olaf Scholz zwar im-
mer wieder bemüht, 
aber ohne ihn zu de-
finieren. Keine Fra-
ge, dass der erneute 
Angriff Russlands 
auf die Ukraine 2022 
Erschrecken und Ent-
setzen hervorgerufen 
hatte. Aber ist das mit 
Zeitenwende gemeint? 
Allgemein scheint 
man jedenfalls bei 
Politikern und in der 
Bevölkerung damit zu 
verbinden, dass wir 
uns abkehren von bis-
herigen Konfliktbe-
wältigungsstrategien 
und uns wieder alten 
(eigentlich ausgedien-
ten) Modellen zuwen-
den, zu deren Zweck 
vor allem die Rüstung 
vorangetrieben wer-
den müsse.

Wenn das Bekenntnis 
„Nie wieder Krieg!“, 
das man sich in Eu-
ropa und vor allem 
in Deutschland nach 
dem 2. Weltkrieg auf 
die Fahnen geschrie-
ben hatte, von jetzt auf 
gleich seine Gültigkeit 
zu verlieren droht, darf 
man skeptisch fragen, 
wohin diese neuerliche 
seit dem Ukrainekrieg 
bemühte Rede von ei-
ner „Zeitenwende“ führen soll? „Ge-
walt kann nur mit Gewalt beantwortet 
werden“ - das ist die frühere Logik, die 

nun wieder Schule macht, auch im Na-
hen Osten. Das scheint von politischer 
und medialer Seite wie ein Naturgesetz 
hingenommen zu werden und kritische 
Infragestellung wird beantwortet mit 
Tabuisierungen oder aber  diffamiert als 
Opfer-Täter-Umkehr oder gar als antise-

mitisch motiviert getadelt. Solche Mo-
ralisierung und Emotionalisierung wird 
freilich gezielt eingesetzt.

Erschreckend ist, dass viele Kirchenlei-
tungen und Theolog:innen bisher nur 
immerzu in dasselbe Horn gestoßen und 
die Waffenlieferungen etc. mehr oder 
minder „abgesegnet“ haben, indem sie 
etwa das von Jesus gebotene friedenstif-
tende Handeln lediglich für den unmit-

telbaren zwischenmenschli-
chen Bereich in Geltung stehen 
lassen wollten, nicht aber für 
den gesellschaftlich-politischen 
Bereich. Auf diese Weise wer-
den biblische Überlieferungen 
gewaltsam bis zur Unkennt-
lichkeit passgenau gemacht, 
wie die jeweilige Situation oder 
Ideologie es gerade erfordert.
Mir scheint es geboten, auf Ab-
stand zu diesen Versuchungen 
zu gehen, durch die man letzt-
lich auch Gott versucht. Ge-
sunder Abstand ist grundsätz-
lich nötig, um verantwortlich 
zu reden und zu handeln. Was 
lässt sich nüchtern und sach-
lich betrachtet philosophisch,  
anthropologisch und psycholo-
gisch zur Frage der Gewalt und 
des Friedens sagen und vor al-
lem: wie begegnet uns das The-
ma in der biblischen Tradition? 
Denn immerhin ist die Bibel 
die Basis unserer christlichen 
Existenzweise. Oder hängen 
wir unser Fähnlein nur nach 
dem jeweiligen Wind?

Das Erbe der Gewalt

Alle genannten Erkenntniszu-
gänge haben mit den Aussagen 
der Bibel gemeinsam, dass sie 
davon ausgehen, dass Gewalt 
schon immer da war und ähn-
lich wie die Angst ein Kenn-
zeichen menschlichen Daseins 
ist. So gesehen verhält es sich 
mit der Realität der Gewalt 

ähnlich wie mit der Sünde. So wie man 
von Erbsünde reden kann, die nicht ge-
netisch gemeint ist, sondern so, dass der 

Copyright: Skulptur "Das Gewehr zerbrechen" von Angelo Monitillo (geb. 1961 
in Altamura (Bari)/Italien) gegenüber dem Anti-Kriegs-Museum im Ortsteil Ber-
lin-Wedding des Bezirks Berlin-Mitte, Berlin (Deutschland) – Foto von: Miriam 
Guterland (Creative Commons).
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IMPULSE GESETZT

Mensch mit den Folgewirkungen (s)ei-
nes einmal eingetretenen Fehlverhaltens 
leben muss und dabei sowohl zum Guten 
als auch zum Bösen tendieren kann, so 
ist es auch mit der Gewalt. Auch sie stellt 
eine Realität mit einer Geschichte dar, 
in die wir hineingeworfen sind und uns 
dazu nur irgendwie verhalten können. 
Menschen, die in der Kriegs- und Nach-
kriegszeit aufgewachsen sind, können 
das besonders gut nachvollziehen. Der 
Bibelwissenschaftler Jürgen Ebach hat 
deshalb seinem 1980 erschienenen Buch 
auch den passenden Titel „Das Erbe 
der Gewalt“ gegeben. Nicht im Sinne 
eines vor Urzeiten Geschehenen, wohl 
aber im Sinne einer anthropologischen 
Aussage über die Realität der Gewalt 
im Leben des Menschen, interpretiert 
er die  Geschichte von Kain und Abel, 
die zu Beginn der Bibel (1. Mose, Kap. 
4, 1-16) zu finden ist. Sie erzählt davon, 
wie Kain seinen Bruder Abel ermordet. 
Über den Ursprung von Gewalt lernt 
man dort, was auch die Psychoanalyse 
(Sigmund Freud etc.) uns lehrt, nämlich 
dass Gewalt aus Frustration entsteht. 
Bei Kain war es das Erleben, dass seine 
harte Arbeit nicht von Erfolg gesegnet 
war und er das dem Bruder neidete. Je 
geringer die Frustrationsmomente, des-
to geringer oder unwahrscheinlicher die 
Gewalt. Wer mit diesen Augen die po-
litische Weltgeschichte ansieht, macht 
vielleicht eine bessere Außenpolitik als 
oftmals geschehen. Zugleich eröffnet 
die Geschichte aber auch einen Blick 
auf das, was wir die Unterbrechung der 
Gewalt nennen können. Die Unter- oder 
Durchbrechung der Gewaltkette voll-
zieht sich hier der Geschichte nach nicht 
durch die Menschen selbst - diese sind 
vielmehr auf Rache an Kain aus -
sondern durch das Einschreiten Got-
tes. Kain, der mit den Folgen seiner Tat 
leben muss, unstet und immer auf der 
Flucht, erhält ein Zeichen von Gott und 
die Zusage seiner Solidarität, die ihn vor 
dem Tod schützen soll und diejenigen 
warnt, die Gewalt an ihm ausüben wol-
len.
In engem Zusammenhang damit ist 
auch das wohl bekannteste der 10 Ge-
bote zu sehen: „Du sollst nicht töten“. 

Sowohl Länder, die die Todesstrafe voll-
ziehen als auch kriegführende Länder 
scheinen dieses Gebot auszublenden. 
Denn im Gebot steht nicht: „Du sollst 
nicht töten, außer Du führst Krieg oder 
der Andere hat es verdient.“
Es mag Situationen geben, die einem 
keine andere Wahl lassen als zu töten. Es 
bleibt dennoch Sünde und damit abso-
lute Verfehlung, vor allem, weil es nicht 
wieder rückgängig zu machen ist. 

Durchbrechen der Gewaltkette

Nicht erst Jesus brachte den Frie-
den bzw. forderte ein die Gewaltkette 
durchbrechendes Verhalten ein. Das war 
schon lange im Alten Testament ange-
legt, wie nicht nur die eben dargelegten 
Fakten zeigen, sondern auch eine viel zi-
tierte Passage aus einem Gesetzeskorpus 
im Alten Testament: „Auge um Auge, 
Zahn um Zahn“, dessen ursprüngli-
che Aussageabsicht heute ins Gegenteil 
verkehrt worden ist. Wenn dies heute 
gesagt wird, meinen die Menschen da-
mit ein „Rache nehmen“, also „Gleiches 
(mindestens) mit Gleichem vergelten“. 
Vom „Vergeltungsschlag“ spricht man 
auch gern in den Nachrichten. Aber es 
handelt sich eigentlich ursprünglich bei 
dieser Gesetzesvorschrift um das genaue 
Gegenteil. Die Forschung hat erarbeitet, 
dass es sich hier eigentlich um ein so-
genanntes Talionsgesetz handelt. Besser 
zu übersetzen wäre „Augersatz für Auge, 
Zahnersatz für Zahn“, denn gemeint ist, 
dass ein Geschädigter Schadensersatz 
erhalten soll, damit sich aus dem Zwist 
keine (weitere) Gewalt entlädt. Auch 
dieses Modell könnte politisch viel mehr 
Schule machen und die Menschheit 
wäre dem Frieden einen Schritt näher. 

Fortsetzung von Seite 5

Friedensverheißungen in der Bibel

In der Bibel haben wir eine große Klam-
mer der Friedensverheißung von Gott 
für die an der Gewalt leidende Mensch-
heit, die sich vom aaronitischen Segen 
im Alten Testament („Der Herr segne 
dich und behüte dich; der Herr lasse 
sein Angesicht leuchten über dir und sei 
dir gnädig; der Herr hebe sein Angesicht 
über dich und gebe dir Frieden.“- 4. 
Mose 6, 24-26) über die frohe Botschaft 
der Engel anlässlich der Geburt Jesu 
(„Ehre sei Gott in der Höhe und Frie-
den auf Erden und den Menschen ein 
Wohlgefallen“) bis zu den Abschieds-
reden Jesu („Meinen Frieden gebe ich 
Euch. Nicht so wie die Welt ihn gibt, 
gebe ich Euch ihn.“ - Johannes 14, 27) 
sowie seinen dreimaligen Zuspruch als 
Auferstandener  („Friede sei mit Euch“ 
– Lukas 24, 35 ff.) hinzieht und im letz-
ten Buch der Bibel mit dem Segenszu-
spruch endet: „Gnade sei mit euch und 
Friede von Ihm, der ist und der war und 
der kommt“ (Offenbarung 1,4). In diese 
Klammer des Friedenszuspruchs hinein, 
ist aber auch der Friedensanspruch for-
muliert, insbesondere durch die uns von 
Jesus auferlegte Friedenspraxis, die ent-
gegen fieser Unterstellungen nicht Pas-
sivität abverlangt, sondern ein Handeln, 
das beim Gegenüber Veränderung aus-
lösen soll, um die Gewaltkette zu durch-
brechen. „Steck dein Schwert zurück, 
denn wer das Schwert zieht, wird durch 
das Schwert umkommen!“, sagt Jesus 
und: „Wenn dich einer auf die rechte 
Wange schlägt so halte ihm auch die 
andere hin!“ So bleibt die Gewalt eine 
Realität und der Frieden eine Kunst, al-
lerdings eine eindeutig abgeforderte und 
unaufgebbare!
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VORGESTELLT

Die KÖB in Rath stellt sich vor

Für Bücherwürmer, Lesemäuse und 
große Leserinnen und Leser
(eul) Die KÖB (katholische öffentliche Bücherei) der Pfarreiengemeinschaft  
Roncalli in Rath liegt etwas versteckt hinter der Kirche Zum göttlichen Erlöser, 
direkt am Eingang zum Montessori-Kindergarten.  Sie steht allen Interessierten 
zur Verfügung!

Das Angebot an Kinderbüchern, CDs, Filmen und Tonie-Hörfiguren ist groß, 
daher kommen Eltern und Kinder gern vorbei. Die Kinder kramen in den großen 
Holzkisten, um sich Bilderbücher auszusuchen oder stöbern im Regal mit den 
Erstleser-Büchern. 
Auch für die Erwachsenen steht ein gut gefülltes Regal mit Romanen, Biografien 
und Krimis bereit. Jedes Jahr werden alte Bücher und Medien aussortiert und  
etliche neue angeschafft, dabei berät die Rather Bücherstube, aber auch Wünsche 
der Lesenden werden ins Wunschbuch, das in der kleinen Sitzecke auf dem Tisch 
liegt, notiert und beim nächsten Einkauf erfüllt. All dies leistet ein Team von 
zurzeit elf ehrenamtlich Tätigen (Verstärkung wird gesucht!), von denen immer 
zwei vor Ort sind. Die Nutzung der Bücherei ist kostenlos, die Ausleihfrist beträgt 
vier Wochen. 
Gehen Sie doch gerne einmal vorbei, es lohnt sich!

Geöffnet ist die Bücherei sonntags von 10.30 - 12.30 Uhr 
und dienstags von 14.30 bis 16.30 Uhr

TÄUFLINGE DES MONATS

Aus Gründen des Datenschutzes kann dieser Beitrag
 im Internet nicht veröffentlicht werden.

Bei Interesse an der vollständigen Version der IMPULSE 
melden Sie sich bitte bei Ihrem Gemeindebüro.

Ebenso liegen vollständige Druck-Versionen 
in den Gemeinderäumen aus.
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* Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst

GEMEINSAM GOTTESDIENSTE FEIERN

RATH-HEUMAR

Versöhnungskirche,
Erlöserkirchstr. 1
Gottesdienst i.d.R. 11.00 Uhr

OSTHEIM

Auferstehungskirche,
Heppenheimer Str. 7

Gottesdienst i.d.R. 09.30 Uhr

Abendmahlgottesdienst Herr Dr. Wenzel 09.02.25                 
4. So vor Passion Herr Dr. Wenzel Predigtgottesdienst

Predigtgottesdienst Herr Sicius 16.02.25 
Septuagesimae Herr Sicius Predigtgottesdienst

"Joddesdeens op kölsch" mit Blos 
mer jet Herr Baumberger 23.02.25  

Sexagesimä
gemeinsamer Gottesdienst in 
Rath-Heumar

Predigtgottesdienst * Herr Dr. Wenzel 02.03.25 
Estomihi Herr Dr. Wenzel Abendmahlgottesdienst *

Predigtgottesdienst Herr Sicius 09.03.25                 
Invokavit Herr Sicius Predigtgottesdienst

Abendmahlgottesdienst Herr Dr. Wenzel 16.03.25 
Reminiszere Herr Dr. Wenzel Predigtgottesdienst

Familiengottesdienst Herr Dr. Wenzel 23.03.25           
Okuli Herr Dr. Wenzel Predigtgottesdienst

Predigtgottesdienst Herr Dr. Wenzel 30.03.25          
Lätare Herr Dr. Wenzel Predigtgottesdienst

Gottesdienst (Thema "Hoffnungs-
blüten) mit Sologesang *

Herr Dr. Wenzel / 
Tina Linden

06.04.25         
Judika Herr Sicius Abendmahlgottesdienst *

Gemeinsamer Gottesdienst in 
Ostheim

13.04.25 
Palmsonntag Herr Sicius Predigtgottesdienst

Abendmahlgottesdienst mit Aga-
pemahl, 19.00 Uhr Herr Dr. Wenzel 17.04.25 

Gründonnerstag Herr Dr. Wenzel Abendmahlgottesdienst mit Aga-
pemahl, 17.30 Uhr

Abendmahlgottesdienst mit Chor 
Laudamus Herr Dr. Wenzel 18.04.25    

Karfreitag Herr Dr. Wenzel Abendmahlgottesdienst mit Musik 
(Orgel und Trompete)

Teilökumenische Osternacht, 
Beginn mit Osterfeuer auf dem 
Vorplatz der kath. Erlöserkirche

Herr Breidenbach/ 
Herr Dr. Wenzel

19.04.25, 
21.00 Uhr       
Samstag

Familiengottesdienst mit Oster-
brunch u. Eiersuche Herr Dr. Wenzel 20.04.25      

Ostersonntag Frau Atten 10.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Osterfrühstück

Abendmahlgottesdienst Herr Dr. Wenzel 21.04.25 
Ostermontag

Gemeinsamer Gottesdienst in 
Rath-Heumar

Gemeinsamer Gottesdienst in 
Ostheim

27.04.25    
Quasimodogeniti Frau Plath Predigtgottesdienst
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GEMEINSAM GOTTESDIENSTE FEIERN

Predigtgottesdienst * Herr Dr. Wenzel
04.05.25    

Misericordias 
Domini

Herr Wirthmann Abendmahlgottesdienst *

Abendmahlgottesdienst Herr Dr. Wenzel 11.05.25       
 Jubilate Herr Dr. Wenzel Predigtgottesdienst

Gemeinsamer Gottesdienst in 
Ostheim 

18.05.25        
Kantate

Herr Dr. Wenzel
Konfirmanden

Vorstellungsgottesdienst der Kon-
firmanden

Familiengottesdienst Herr Dr. Wenzel 25.05.25        
Rogate Herr Dr. Wenzel Gottesdienst mit Taufen

Waldgottesdienst im Königsforst 
(Kreuzung Schieferhauweg)

Herr Dr. Wenzel 
mit "Blos mer jet"

29.05.25, 
11.00 Uhr         

Christi Himmel-
fahrt

Gemeinsamer Gottesdienst in 
Rath-Heumar

Gottesdienst mit Taufe Herr Dr. Wenzel 01.06.25        
 Exaudi Herr Wirthmann Abendmahlgottesdienst *

Vorabendgottesdienst zur Konfir-
mation Herr Dr. Wenzel

07.06.25         
18.00 Uhr
Samstag

Gemeinsamer Gottesdienst in 
Rath-Heumar

Konfirmationsgottesdienst Herr Dr. Wenzel 08.06.25         
Pfingstsonntag

Gemeinsamer Gottesdienst in 
Rath-Heumar

Abendmahlgottesdienst Herr Sicius 09.06.25         
Pfingstmontag Herr Sicius Predigtgottesdienst

Predigtgottesdienst * Herr Baumberger 15.06.25         
Trinitatis Herr Baumberger Predigtgottesdienst

RATH-HEUMAR

Versöhnungskirche,
Erlöserkirchstr. 1
Gottesdienst i.d.R. 11.00 Uhr

OSTHEIM

Auferstehungskirche,
Heppenheimer Str. 7

Gottesdienst i.d.R. 09.30 Uhr

* Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst

Am 1. Juni, 10.00 Uhr wird Ulrike Plath in einem Gottesdienst in der Tersteegenkirche, 
Amselstr. 22, in 51069 Köln-Dünnwald als Prädikantin ordiniert. Pfarrerin Andrea Stan-
genberg-Wingerning hat sie in der Zeit der Ausbildung als ihre Mentorin begleitet. Vielen 
wird sie bekannt sein. Sie hat schon häufiger einen Gottesdienst bei uns gehalten und wird 
das nach wie vor tun. Sicher freut sie sich, wenn der ein oder andere aus unserer Gemeinde 
diesem besonderen Gottesdienst in Dünnwald beiwohnt. Alle sind herzlich eingeladen!

Ordination der Prädikantin Ulrike Plath
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O R	 Am Sonntag, 23. Februar um  
11.00 Uhr, laden wir ein zum gemeinsa-
men Gottesdienst in der Versöhnungs-
kirche in kölscher Muttersprache. Der 
Gottesdienst wird gestaltet von der Blas-
kapelle „Blos mer jet“ und Pfarrer Ot-
mar Baumberger. Nach dem Joddesdens 
op kölsch gibt es auch „jet ze süffele und 
ze müffele op kölsche Aat“.

O R	 Die Gottesdienste am Weltge-
betstag, Freitag 07. März um 15.00 Uhr, 
werden ökumenisch gefeiert und sind wie 
immer liebevoll und intensiv vorbereitet 
von ökumenischen Frauengruppen. Siehe 
dazu S. 16.  

R	 Am Sonntag, 06. April um 11.00 
Uhr wird im Gottesdienst zum Thema 
„Hoffnungsblüten“ in der Versöhnungs-
kirche Sologesang von Kristina Linden 
zu hören sein. Musikalische Evergreens 
vermengen sich mit biblischen Evergreens 
und neuen Hoffnungsgeschichten.

O R	 Die Gottesdienste am Gründon-
nerstag haben bei uns Tradition. So fin-
det in der Auferstehungskirche am 17. 
April um 17.30 Uhr eine große Tischa-
bendmahlfeier mit anschließendem 
„Agapemahl“ (Zusammensein bei Speis 
und Trank, wie es schon im Urchristen-
tum üblich war) statt. Um 19.00 Uhr fei-
ern wir ebenso den Gottesdienst in der 
Versöhnungskirche in bewährter, beson-
derer Form an einem Tisch mit Abend-
mahl im Altarraum und anschließendem 
Agapemahl.

O R	 Am Karfreitag, dem 18. April la-
den wir um 09.30 Uhr in die Auferste-
hungskirche zum Abendmahlgottes-
dienst mit besonderer Musik (Trompete 
und Orgel) ein. In Rath-Heumar findet 
um 11.00 Uhr in der Versöhnungskirche 
ein Gottesdienst mit Abendmahl und 
dem Chor Laudamus statt.

R	 Die „Ökumenische Osternacht“ 
in Rath-Heumar (Samstag, 19. April, ab 
21.00 Uhr) beginnt mit einer feierlichen 
gemeinsamen Entzündung des Osterfeu-
ers auf dem Vorplatz der katholischen 
Erlöserkirche. Dann finden die Gottes-

dienste (bei uns mit sinnlicher Tauferin-
nerung) ähnlich und doch verschieden 
in den jeweiligen Kirchen statt. Zum 
Schluss kommen wir wieder in fröhlicher 
Runde zum Agapemahl (Brot, Eier, Wein 
etc.) bei uns in der Versöhnungskirche 
zusammen (1,50 Euro für eine auf dem 
Kirchvorplatz  der Erlöserkirche zu er-
werbende Osterkerze nicht vergessen!).

O	 Ostersonntag, 20. April gibt es um 
10.00 Uhr in der Auferstehungskirche ei-
nen Familiengottesdienst mit anschlie-
ßendem Osterfrühstück.

R	 Ebenso am Ostersonntag findet 
in der Versöhnungskirche der Familien-
gottesdienst um 11.00 Uhr zum Thema: 
„Das Gelbe vom Ei“ statt – wie immer 
mit anschließender Eiersuche auf dem 
Kirchvorplatz und Oster-Brunch in der 
Kirche. 

O R	 Zum Vorstellungsgottesdienst 
der diesjährigen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden sind Eltern, Familienan-
gehörige, Freunde und natürlich auch 
die ganze Gemeinde herzlich eingeladen. 
Das „Gesellenstück“ in der Konfirma-
tionsvorbereitung findet als gemeinsa-
mer Gottesdienst statt am 18. Mai um 
09.30 Uhr in der Auferstehungskirche in 
Ostheim. 

R	 Am 29. Mai ist Waldgottesdienst 
zum Himmelfahrtstag im Königsforst! 
Gemeindemitglieder, Tauffamilien und 
neugierige Spaziergänger sind eingeladen, 
wieder einen fröhlichen Gottesdienst mit 
vielen Liedern, begleitet von der Kapelle 
„Blos mer jet“ zu feiern. Gerne können 
Sie sich Ihren Mittagsimbiss mitbringen. 
Wir bieten ein paar Getränke und Kaffee 
an. Der Gottesdienst beginnt um 11.00 
Uhr an der ersten Waldwegkreuzung 
(Forsbacher Straße/Schiefer Hauweg). 
Sollte es in Strömen regnen, feiern wir 
den Gottesdienst in der Versöhnungskir-
che (Erlöserkirchstrasse 1).

O R	 Am 07./08. Juni ist unser Konfir-
mations-Wochenende. Der Vorabend-
gottesdienst mit Abendmahl für alle zu 
Konfirmierenden und alle Interessierten 

findet am 07. Juni um 18.00 Uhr in der 
Versöhnungskirche in Rath-Heumar 
statt. Am Pfingstsonntag, 08. Juni findet 
in unserer Gemeinde dann die Konfir-
mation ebenso in der Versöhnungskirche 
statt und zwar um 11.00 Uhr.

O R	 „Porz und wir – eine Region!“ Die 
südlichen Gemeinden des rechtsrheini-
schen Kölns feiern zum zweiten Mal zu-
sammen „Gottesdienst für Mensch und 
Tier“ auf Gut Leidenhausen am 23. Juni 
um 11.00 Uhr. Fahrgemeinschaften sowie 
eine Fahrradfahr-Gruppe werden ange-
boten. 
Bitte im Gemeindebüro erfragen! 

BESONDERE GOTTESDIENSTE  
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TREFFEN UND MITMACHEN
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RATH-HEUMAR

		 Wandergruppe

Info: Peter Mierke, 📞  86 38 52

                                                                  
		 HANULL – 

		  Modelleisenbahntreff

Gesprächsaustausch zu Fragen und 
Problemen der Modellbahn

Einmal im Monat 
Dienstags 18.00 - 20.30 Uhr
im Pfarrhaus und andernorts

Info: Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel
📞	  86 11 35
gerhard.wenzel@ekir.de

                                                                  
		 Theatergruppe Total Trivial

Mittwochs, 20.00 - 22.00 Uhr

Info: Susanne Lopin 
📞 986 24 07
www.totaltrivial.de

OSTHEIM

		 Klimagruppe
 
Klimaschutz ist die wohl beste Investiti-
on in die Zukunft. Wir möchten Men-
schen zusammenbringen, denen Klima-
schutz am Herzen liegt. Nicht um ihnen 
Antworten zu präsentieren. Sondern um 
gemeinsam Schritte auf diesem Weg zu 
finden. Wir können Ideen sammeln, 
der Gemeinde Verbesserungsvorschläge 
unterbreiten, Experten einladen, selber 
aktiv sein.
Hierfür treffen wir uns üblicherweise am 
4. Dienstag im Monat.

4. Dienstag im Monat 
von 19.00 bis 20.30 Uhr

im ev. Gemeindehaus, 
Bensheimer Str. 13
Nächste Termine:
11.02.2025 (!), 25.03., 22.04., 27.05. 

Info: Joachim Ruppersberg, 
joachim.ruppersberg@ekir.de

                                                                  
		 Malkurs 

Malen lernen und selbst künstlerisch 
aktiv sein. Malerin Barbara Wiede-
mann leitet zu eigenem kreativen Tun 
mit verschiedenen Materialien an.
Bei jedem Treffen wird von den Teil-
nehmenden ein der Jahreszeit entspre-
chendes gegenständliches Bild gemalt. 
Spende pro Treffen für den Material-
einsatz: € 3,- 

Jeden 3. Mittwoch im Monat, 
17.30 - 19.30 Uhr 
im Paula-Dürre-Haus, 
Heppenheimer Str. 7 in Ostheim

Info: Barbara Wiedemann  
📞  0221 / 45 37 11 26

Für 3 Ausgaben im Jahr mit je ca. 4 Arbeitstreffen suchen wir Men-
schen, die gerne mit überlegen, recherchieren, schreiben, Korrektur 
lesen… Liebe Interessierte – meldet Euch bei Susanne Euler-Bertram 
unter susanne.euler-bertram@ekir.de

Redaktionskreis Gemeindezeitung 
"IMPULSE"

Wer 
macht mit? 

mailto:gerhard.wenzel%40ekir.de?subject=HANULL
http://www.totaltrivial.de
mailto:joachim.ruppersberg%40ekir.de?subject=Klimagruppe
mailto:dagmar.wittinghofer%40web.de?subject=
tel://0221863852
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		 Gospelchor GoEast

Für Singbegeisterte und Neugierige. 
Gospelfans und chorerfahrene Men-
schen sind überaus willkommen! Un-
ter der Leitung von Andrea Stangen-
berg-Wingerning proben wir in der 
Auferstehungskirche Ostheim.

Mittwochs, 19.30 - 21.30 Uhr
Info: Andrea Stangenberg-Wingerning
o  0178 / 670 23 55

                                                                  
		 Sinfonia Köln

Das Orchester mit Instrumentalisten 
aus Köln und Umgebung probt nun 
wieder für das Frühlingskonzert in 
Ostheim. Wenn Sie ein Instrument 
spielen und Interesse haben, nehmen 
Sie bitte Kontakt auf! Geprobt wird in 
der Auferstehungskirche Ostheim.

Samstags, 11.00 - 14.00 Uhr

Infos: Tobias van de Locht  
o 01575 / 415 70 05
www.tobiasvandelocht.com

TREFFEN UND MITMACHEN

		 Bensberger Kammerorchester

Das Orchester spielt unter der Leitung 
von Gisèle Blondeau und freut sich auf 
Streicher und Streicherinnen, die mit-
machen möchten.

Dienstags, 19.30 - 22.00 Uhr
 
im Gemeindezentrum Rath-Heumar
Kontakt: Eva Mierke, 📞 86 38 52

OSTHEIM

		 Eltern-Kind-Kurs und Musika-	
		  lische Früherziehung  *) **) 

Ein Angebot der Rheinischen Musik-
schule. Singen, Spielen, Hören, Tan-
zen, Improvisieren, Instrumente ken-
nenlernen.

Lied & Spiel (2 - 4 Jahre) 
15.20 - 16.05 Uhr
Mus. Früherz. (ab 5 Jahre) 
16.15 - 17.15 Uhr
Lied & Spiel (2 - 4 Jahre) 
17.15 - 18.00 Uhr

Montags
Dozentin: Frau Khanbeigi
📞  95 14 69 / - 13  / - 14
www.rheinische-musikschule.de

RATH-HEUMAR

		 Kinderchor AkkuRath *) **)

für Kinder ab der 2. Grundschulklasse

Freitags 15,00 - 16.00 Uhr

Leitung: Dr. Georg Sachse
Infos und Anmeldung: 
georg.sachse@sachse-musik.de

                                                                  
		 Chor Laudamus

Wir sind ein gemischter Chor von 
18 Mitgliedern und proben im Be-
zirk Rath-Heumar. Sängerinnen und 
Sänger mit Interesse an Chormusik 
verschiedener Stilrichtungen und 
Epochen, sowohk geistlicher als auch 
weltlicher Musik  und fundierter 
Stimmbildung sind herzlich willkom-
men.

Freitags, 19.30 - 21.30 Uhr

Info: Dagmar Wittinghofer
📞  02202 / 926 30 25

Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeindehaus Ostheim, 
Bensheimer Str. 13 bzw. im Gemeindezentrum Rath-Heumar, Im Wasserblech 1b, statt.  

Die mit *) gekennzeichneten Veranstaltungen sind kostenpflichtig.
Die mit **) gekennzeichneten Veranstaltungen werden von anderen Trägern 
in unseren Räumlichkeiten angeboten.

Aktuelle Hinweise zu Gruppen und Kreisen finden Sie auch auf der Homepage 
www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de und www.paula-duerre-haus.de

M
U
S
I
K
A
L
I
S
C
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E
S

Fortsetzung von Seite 11

http://www.rheinische-musikschule.de
http://www.rheinische-musikschule.de
mailto:georg.sachse%40sachse-musik.de?subject=Kinderchor%20Akkurath
http://www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de
http://www.paula-duerre-haus.de
tel://022029263025
tel://01786702355
tel://016095689293
tel://0221863852
tel://022195146913
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TREFFEN UND MITMACHEN

RATH-HEUMAR

		 Modellbahn-Jugendprojekt 	
		  (mit Jugendmodulen)

(11 - 17 Jahre)

14-tägig, dienstags 
von 17.00 - 19.00 Uhr

Info: Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel
📞 86 11 35 

OSTHEIM

		 Spielgruppe „Krabbelkäfer“ 	
		  Ostheim

 Wöchentliches Treffen für Kleinkin-
der (ab 9 Monate) mit einer/einem Er-
ziehungsberechtigten im Ev. Gemein-
dehaus „buntes Haus“, Bensheimer Str. 
13. Der Beitrag beträgt € 4,- (Ermäßi-
gung nach Absprache möglich).

Freitags, 10.00 - 12.00 Uhr

Info: Nadine Wilms,  
o 0163 / 496 48 22

		 Offener Jugendtreff 
		  für Ex-Konfis und Freunde 

(13 - 16 Jahre)

14-tägig, freitags 
18.00 - 20.00 Uhr

Info: Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel
📞 86 11 35
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RATH-HEUMAR

		 Themengesprächsabende 

Am zweiten Dienstag im Monat, 
18.00 Uhr

Info: Dr. Peter Everts
📞  86 32 58

                                                                  
		 Romméclub 

Montags, 14.00 - 16.00 Uhr

Info: Lore Steurer
📞 86 17 17

                                                                  
	 Smartphone-Sprechstunde

Am 1. Montag im Monat
16.00 bis 18.00 Uhr

Info: Ulrich Saßmannshausen
o  01605308300 
oder Teamhandy Seniorennetzwerk 
o  01782945007

03.04.	 Spielenachmittag

10.04.	 Erzählcafé

24.04.	 Infonachmittag SNW, 
			   Herr Theisohn
			   „Vererben und Testament"

08.05.	 Frühlingsfest

15.05.	 Singen mit Bernd 

2)	Therapiehunde-Begegnung 
		  mit "Bailey" 

Die liebe, manchmal etwas stürmische 
Therapiehündin Bailey verbringt gerne 
eine schöne Stunde mit älteren Men-
schen, ob bei einem Spaziergang, einem 
Treffen im PDH oder im Garten.
Wenn Sie daran Interesse haben, mel-
den Sie sich gerne zwecks Terminver-
einbarung!

Info: Anette Ludolphy
📞 70 20 29 85

OSTHEIM

		 Angebote für Menschen 60+ 
		  (Jüngere gern willkommen)  

in der Begegnungsstätte 
„Paula-Dürre-Haus“.

1) Seniorennachmittag am Donnerstag 	
		  14.30 - 16.30 Uhr

20.02.	 Singen mit Bernd

27.02.	 Weiberfastnacht von 13.00 – 	
			   16.00 Uhr (s. S. 15)

06.03.	 Infonachmittag über 
			   Weltgebetstag „Cook Inseln“, 	
			   Susanne Euler-Bertram

13.03.	 Erzählcafé

20.03.	 Singen mit Bernd

27.03.	 Nachmittag mit Gerhard 		
			   Wenzel 
			   "Kreuz und Hoffnung in 
			   meinem Leben"

S
E
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I
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tel://0221863258
tel://022170202985
tel://0221861717
tel://017619402124
tel://0221861135
tel://0221861135
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TREFFEN UND MITMACHEN

09.04.	 „Frühlingserwachen“
			   – Kreativabend

21.05.	 „Sommer, Sonne...???“ 
			   – Kreativabend

25.06.	 Essen im Garten – 
			   Ort wird noch bekannt gegeben

Info: Christa Atten 	  		
christa.atten@ekir.de

                                                                  
		 Frauengruppe 

		  „Deutsche aus Russland“ **) 

Wir treffen uns 1x im Monat im Ge-
meindehaus zur Bewahrung der kul-
turellen Identität der Deutschen aus 
Russland.

i.d.R. am zweiten Dienstag im Monat, 
13.00 - 17.00 Uhr

11.02. / 11.03. / 08.04. / 13.05.

Info: Irma Meder
📞  89 08 308

                                                                  
		 Frühstückstreff 

		  von Frauen für Frauen    

Leckeres Frühstück in geselliger Runde 
in der Begegnungsstätte PDH (Hep-
penheimer Str. 7) mit einem Gesprächs- 
oder Kreativangebot. Ein Eigenbeitrag 
von ca. € 3,- wird erbeten. Wenn Sie das 
Planen erleichtern wollen, kündigen Sie 
Ihr Kommen doch gerne telefonisch an!

i.d.R. am ersten Dienstag im Monat

Info: Marlis Engelmeier und 
Martina Weiland
📞  89 50 51

		 CreaDivas – die Kreativgruppe 
		  (nicht nur) für Frauen

Uns macht Basteln Spaß! Deko, Kar-
ten, kleine Geschenke, Upcycling – 
hier machen die Teilnehmenden, was 
sie können und mögen. Mitbastlerinnen 
sind uns herzlich willkommen! Gemein-
dehaus Ostheim, Bensheimer Str. 13

i.d.R. am dritten Dienstag im Monat 
16.30 - 19.00 Uhr (+ Sondertermine)

18.02. / 18.03. / 15.04.

Info: Ulla Kühl
o 0157 82 65 91 88 

                                                                  
		 Spaß am Tanzen 55+ *)

Wir tanzen im Kirchenraum – Ge-
sellschaftstanz, Folklore, Line Dance 
und Englischer Kontratanz gehören 
zum Programm. Jeder Tanz – ob neu 
oder schon mal geübt, wird immer erst 
noch einmal gezeigt, um stressfrei und 
mit viel Spaß tanzen zu können. Wer 
sich gerne nach Musik bewegen und 
neu Erlerntes in Bewegung umsetzen 
möchte, ist herzlich willkommen.

Donnerstags, 11.00 - 12.30 Uhr

Gebühr: 5 x 90 min., € 20,00

Info und Anmeldung: 
Tanzleiterin Susanne Rohleff, 
📞  02202 / 86 21 48

RATH-HEUMAR

		 Frauen-Kreis „70+“ 
		  (offen für Jüngere)

Wechselndes Programm bei Kaffee 
und Tee im ev. Gemeindezentrum 
Rath-Heumar, im Wasserblech 1b

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 09.45 Uhr

12.02.	 Briefe und Tagebücher aus 		
			   der Zeit des 2. Weltkrieges mit 	
			   Pfarrer Gerhard Wenzel

07.03.	 Weltgebetstag (s. S. 16 bei  
			   "Bitte vormerken")

02.04.	 Beckenbodengymnastik, mit 	
		         Elif Gencer

07.05. 	 Besichtigung des Kölner Stadt-	
		       	 museums mit Führung. 
		       	 Anschließend Einkehr im Alt-	
			   stadtrestaurant "Servus".
			   Treffpunkt und Uhrzeit geben 	
			   wir noch bekannt	
		
Info: Monika Klein  📞  86 31 45
Birgit Menßen 📞 02204 / 3006330

OSTHEIM

		 Frauengruppe 

Zu unseren kreativen Treffen sind alle 
Frauen ab 20 Jahren herzlich Willkom-
men. Vorbereitung oder Vorkenntnisse 
nicht notwendig.

Ein Mittwochabend im Monat im 
Ev. Gemeindehaus um 19.30 Uhr zu 
folgenden Terminen:

12.02.	 Lustiges und Überraschendes – 	
			   Kreativabend

05.03.  „Fischessen am Aschermitt-		
			   woch“ – Jede bringt etwas 		
			   mit; das muss nicht unbedingt 	
			   Fisch sein.
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tel://01714987483
tel://0221863145
tel://015205697135
tel://02218908308
tel://0221895051
tel://02202862148


15Impulse 1/2025 Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim

Besondere musikalische und 
kulturelle Veranstaltungen

BITTE VORMERKEN

R	 Zu einem abwechslungsreichen 
Konzert lädt das Bensberger Kam-     
merorchester unter Leitung von Gisèle 
Blondeau am Sonntag, dem 16.03., um 
15.00 Uhr in die Versöhnungskirche ein. 
Näheres siehe Plakat auf der Rückseite.

O	 Tanznachmittage für Jung und 
Alt mit Livemusik von DJ Giovanni 
am 23. März 2025 und am 18. Mai ab 
14.30 Uhr in der Auferstehungskirche 
Ostheim. Eine Anmeldung (besonders, 
wenn man einen ganzen Tisch reservie-
ren möchte) bis zum jeweiligen Freitag-
mittag davor ist sinnvoll unter 
o 0157 /82659188 oder 
ursula.kuehl@ekir.de. 
Kaffee, Kuchen, Infos und vor allem das 
Tanzbein schwingen – all das mit einer 
kleinen Spende in die Spendendosen!

O	 Das LiteraTürchen Team lädt 
am 11. April um 18.00 Uhr zur Auto-

renlesung mit Maren Friedlaender in 
die Auferstehungskirche ein. Sie wird 
aus ihrem neuen Köln-Krimi "Das 
Opern-Phantom" lesen. Es erwarten Sie 
in diesem Kriminalroman auch viele 
Bezüge zur Kölner Operntragödie, die 
Frau Friedlaender, als ehemaliges Mit-
glied des Kulturausschusses, hautnah 
miterlebt hat. 
Wie immer gibt es kleine Leckereien 
und Getränke: der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.
Weitere LiteraTürchen Termine zum 
Vormerken: 23. Mai, 19. September, 
14. November und 12. Dezember

O	 Am 07. Mai um 16.00 Uhr er-
warten wir das Kinder-Puppentheater 
Jakoubek! Für nähere Informationen 
achten Sie bitte auf Aushänge und Pla-
kate!

R	 Am Sonntag, 18. Mai erwartet Sie 
unter dem Stichwort „Wie neu geboren“ 
ab 17.00 Uhr in der Versöhnungskirche 
eine musikalisch-historisch-kulinarische 
Reise in die Lebens- und Gedankenwelt 
der Zeit der Renaissance (14.-16. Jh.). 
Der Abend mit konzertanter Musik 
wird von Pfarrer Dr. Wenzel gemeinsam 
mit dem Rather-Renaissance-Quintett 
gestaltet.

O	 Am Sonntag, dem 25.05., um 
17.00 Uhr findet in der Auferstehungs-
kirche ein Konzert der Sinfonia Köln 
unter Leitung von Tobias van de Locht 
statt. Näheres siehe Plakat auf der Rück-
seite.

R	 	 „Schnibbeldisko“: Die ältere 
Generation (ab 60) in Rath-Heumar 
schnibbelt (ab 10.30 Uhr) und isst (ab 
12.30 Uhr) miteinander bei Musik und 
Unterhaltung an folgenden Tagen und 
Orten: 12. März, 09. April, 14. Mai,  
11. Juni im Pfarrheim der katholischen 
Kirche (Erlöserkirchstr. 8). Zur besseren 
Planung bitte bei Irmgard Schneider ,   
o 0177/688 42 44 anmelden!

R	 Das „Sonntagskino“ im Ge-
meindzentrum in Rath-Heumar lädt ein 
zu gemeinsamem Kinoerlebnis mit Speis 
und Trank im Anschluss. Zurzeit zeigen 
wir eine Reihe von Filmen des Regis-
seurs Woody Allen. Den Auftakt mach-
te im Januar “The purple rose of Kairo“. 
Es folgen (immer um 17.00 Uhr) am 23. 
Februar: „Hannah und ihre Schwestern“ 
und am 25. Mai "Verbrechen und ande-
re Kleinigkeiten". Für die Teilnahme ist 
ein einmaliger Clubbeitrag in Höhe von 
5 Euro zu bezahlen.

Mer schunkele, singe un fiere
So heißt es auch in diesem Jahr an Wieverfastelovend 
in der Ostheimer Auferstehungskirche am Donnerstag, 
27.02.2025 von 13.00 – 16.00 Uhr.
Freuen Sie sich auf lustige Büttenreden und Sketche, den 
Auftritt einer Kindertanzgruppe und auf zahlreiche köl-
sche Lieder zum Mitsingen und Schunkeln mit Bernhard 
Kohnen am Klavier. Auch für das leibliche Wohl ist bes-

Donnerstag, 27.02.2025 

von 13.00 – 16.00 Uhr

tens gesorgt. 
Der Eintritt ist frei! - Damit wir besser planen können, bit-
ten wir um eine Anmeldung bis zum 24.02.25 per Telefon 
(0157-52951936) oder E-Mail (pdh.koeln-ostheim@ekir.de).
Wir freuen uns auf Euch!
Fabio Iding und Christa Atten 

Wieverfastelovend!
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BITTE VORMERKEN

„Cookinseln wunderbar geschaffen!“
(eul) Frauen verschiedener christlicher 
Kirchen von den Cookinseln im Südpa-
zifik haben in diesem Jahr die Gottes-
dienstordnung für den Weltgebetstag 
erarbeitet und begrüßen uns mit den 
Worten „Kia orana“. Ihr Thema ist der 
Psalm 139, 1 – 18, den sie in den Worten 
„Gott kennt uns!“, „Gott ist mit uns!“ 
und „Gott schuf uns wunderbar“ zu-
sammenfassen.

In diesem Jahr entführt uns der Welt-
gebetstag auf eine kleine Inselgruppe im 
Südpazifik, 3500 km vom nächsten, grö-
ßeren Land, Neuseeland, entfernt und 
bewohnt von nur etwa 15.000 Menschen. 
Bei den Inseln der nördlichen Insel-
gruppe handelt es sich um flache, durch 
Korallenriffe geschützte Atolle, die 
südliche Inselgruppe ist vulkanischen 
Ursprungs und mit üppiger Vegetation 
bedeckt. 80% der Menschen gehören 
einer christlichen Kirche an, etwa die 
Hälfe der protestantischen Cook Islands 
Christian Church. Ihre Begrüßung „Kia 
orana“ bedeutet mehr als nur „Hallo“. Es 
bedeutet: „Ich wünsche dir, dass du lan-
ge und gut lebst, dass du leuchtest wie 
die Sonne und mit den Wellen tanzt.“ 
Diese Lebensfreude, Naturverbunden-
heit und die Dankbarkeit, so wunderbar 

erschaffen worden zu sein, durchdringt 
die Gottesdienstordnung und stärkt die 
Frauen auf den Cook Inseln bei allen 
Schwierigkeiten und Herausforderun-
gen in ihrem Leben.
Das diesjährige Themenbild wurde von 
den Künstlerinnen Tarani Napa und 
Tevairangi Napa kreiert. Es zeigt die 
Kokospalme, die für die Maoris der 
Baum des Lebens ist und Stärke und 
Güte symbolisiert. Die Frauen im Vor-
dergrund sollen die wichtige Rolle von 
Frauen bei der Bewahrung von Traditio-
nen und kulturellem Erbe darstellen. 
Sie stellen kostbare Tivaevae-Quilts her, 
ein Symbol für Geduld, Liebe und Ei-
nigkeit. Eine trägt einen traditionellen 
Hut, der mit den Strängen von Rito, 
dem jungen Kokosnussblatt, gewebt 
wird, die anderen Kronen aus süß duf-
tenden tropischen Tiare-Blumen. Mit 
diesem Schmuck ehren sie Gottes Liebe 
und Gnade. Mehr über diese ferne Insel-
welt, die Menschen, die dort leben und 
ihre Kultur, können Sie bei den Welt-
gebetstags-Gottesdiensten erfahren. Im 
Anschluss gibt es wie immer Kaffee und 
Kuchen, aber auch Gerichte nach Re-
zepten der Cook Maoris zum Probieren.

Der Weltgebetstags-Gottesdienst wen-
det sich ausdrücklich nicht mehr nur 
an Frauen, daher laden wir Sie alle 
herzlich ein zum Weltgebetstag, der 
am 07.03.2025 um 15.00 Uhr in der 
Auferstehungskirche in Ostheim gefei-
ert wird.
In Rath findet der Gottesdienst zum 
Weltgebetstag ebenfalls am 07.03.2025 
um 15.00 Uhr in der Versöhnungskir-
che statt.

KiGo in Ostheim
Hurra! – Nach langer Zeit gibt es wieder einen Kindergottesdienst 
(KiGo) für Kinder von 5 – 14 Jahren in Ostheim. Wir beginnen mit ei-
nem gemütlichen Frühstück und feiern dann gemeinsam Gottesdienst 
mit spannenden Geschichten aus der Bibel, kreativen Aktionen, schönen 
Liedern und Gebeten. 
Am Sonntag, dem 06. April 2025 geht es los. 
Wir treffen uns von 10.00 – 12.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus (dem Bun-
ten Haus), Bensheimer Str. 13. 
Wir freuen uns schon auf euch!

Christa Atten und Melanie Wilmsen

Einladung zum Weltgebetstag 2025
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(Wen) Unser Gruppenhaus in St. Michel 
Chef-Chef in der Bretagne in Nord-
westfrankreich liegt nur 200 Meter vom 
Strand des Atlantiks entfernt, Die Ju-
gendlichen werden von drei Erwachse-
nen und fünf jugendlichen Teamern be-
gleitet. Das Haus bietet Platz für bis zu 
30 Teilnehmenden. Geplant sind mehre-
re Ausflüge, unter anderem in die Stadt 
Nantes so wie Begegnung mit Land und 
Leuten. Begleiten wird uns das Thema 
„alte Götter, neue Götter“. Die Fahrt 
wird mit Gemeindegeldern, öffentlichen 
Fördermitteln und Spenden unterstützt. 
Der Preis liegt dennoch bei 650 Euro pro 
teilnehmender Person. Außer Taschen-
geld ist darin alles enthalten. Ermäßi-
gungen sind bei finanziell schwieriger 
Lage möglich. 
Dazu bitte Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel 
kontaktieren, bei dem es auch die An-
meldeformulare gibt: 
E-Mail: gerhard.wenzel@ekir.de Mobil: 
01714005984

Noch Plätze frei!

KINDER-UND JUGENDSEITE

 „Wer glaubt denn an Wunder?“

Kinderbibeltag in Rath-Heumar

Wer möchte wieder oder zum ers-
ten Mal dabei sein, um mit ande-
ren Kindern in tolle Geschichten 
der Bibel einzutauchen, dazu span-
nende Spiele zu spielen und schöne 
Dinge zu basteln? Diesmal geht es 
um einige Wundergeschichten von 
Jesus. Mit Jesus haben Menschen 
Wunder erlebt. „Wunder“-volle 
Geschichten werden von ihm und 
diesen Menschen erzählt, denen er 

begegnet ist. Was ist da passiert? Wie kam es dazu? Was 
ist überhaupt ein Wunder? Was ist an einem Wunder so 

wundervoll? Können wir heute noch solche Wunder erle-
ben? Mit diesen Fragen zu den Geschichten beschäftigen 
wir uns an diesem Tag. Aber wie immer spielen wir auch 
miteinander und basteln ganz viel. Zum Mittag grillen wir 
diesmal.

Der Tag beginnt um 10.00 Uhr mit einer Einstimmung in 
der Ev. Versöhnungskirche (Erlöserkirchstr. 1, 51107 Köln) 
und endet gegen 14.30 Uhr. Wir sind offen für Kinder an-
derer Konfessionen. Die Ergebnisse sollen am unmittel-
bar folgenden Sonntagmorgen (25. Mai, 11.00 Uhr) in den 
Familiengottesdienst einfließen. Es wäre schön, wenn Ihr 
Kind auch dazu kommen kann, sofern es das möchte.

Samstag, 24. Mai

für Kinder im Alter von 5 -12 Jahren

Sommerfreizeit in Frankreich!

12. bis 26. Juli 2025 

für Jugendliche (13 bis 15 Jahre) 
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20. 02.		  „Wer erklärt mir mein Handy?“ *
16.30 Uhr	 Fragen rund ums Smartphone. 
			 
27. 02.		  Mer fiere Fastelovend! (s. S. 15)

20. 03.		  „Wer erklärt mir mein Handy?“ *
16.30 Uhr	 Fragen rund ums Smartphone. 	
			 
31.03.		  Handy- und Laptopsprechstunde **
14.00 bis 	 Fragen rund um Laptop, Emails, Smartphone
15.30 Uhr	

09.04.		  Kommunikation als Schlüssel bei Demenz
16.00 bis		 Vortrag mit anschließendem Austausch. 
18.00 Uhr	 Weitere Infos: Fabio Iding, 0157/52951936.

24.04.		  Infonachmittag des SeniorenNetzwerks 	
14.30 Uhr	 Ostheim zu "Vererben und Testament".

15. 05.		  „Wer erklärt mir mein Handy?“ *
16.30 Uhr	 Fragen rund ums Smartphone. 
			 
16.05.		  Letzte Hilfe Kurs
16.00 bis 	 Grundkurs für Sterbebegleitung: Basiswissen
20.00 Uhr	 und praktische Handgriffe lernen.
			   Weitere Infos: Fabio Iding, 0157/52951936.

*  Für die Veranstaltungen: „Wer erklärt mir mein Handy“ An-
meldung bis eine Woche vor dem Termin bei Fabio Iding
** Kostenfrei und ohne Anmeldung

BEGEGNUNGSSTÄTTE

Ein Ort der Begegnung: Die Zukunft 
des Paula-Dürre-Hauses sichern

Das Paula-Dürre-Haus ist seit über drei 
Jahren ein lebendiger Treffpunkt in 
Ostheim, geprägt von Gemeinschaft und 
vielfältigen Angeboten. In dieser Zeit 
haben wir viel erreicht: Ob Karneval, 
Kochgruppe, Hilfe beim Smartphone, 
Handarbeitsrunden oder Fortbildungen 
für Angehörige von Demenzerkrankten 
– das Programm ist so bunt wie unser 
Veedel. Auch spannende Lesungen, kre-
ative Malkurse mit Ausstellungen und 
Info-Nachmittage des SeniorenNetz-
werks haben viele Menschen begeistert. 

Das Café Gernsheimer wurde zum be-
liebten Treffpunkt, Ferienfreizeiten, 
Ausflüge mit der Veedelsrikscha, Feste 
und Schifffahrten schufen schöne Erleb-
nisse, und die Schreibgruppe hatte erste 
erfolgreiche Auftritte.
Dieses lebendige Angebot war nur dank 
der Unterstützung vieler engagierter 
Menschen und der Förderung durch die 
Stiftung Deutsches Hilfswerk möglich. 
Diese Finanzierung, die unter anderem 
die Koordinationsstelle von Fabio Iding 
sichert, endet jedoch im November 2025.
Damit das Paula-Dürre-Haus ein Ort 
der Begegnung bleibt, wurde der För-
derverein „Begegnungsstätte Pau-

PDH aktuell

Fabio Iding, o  0157 / 529 519 36 oder E-Mail: pdh.koeln-ostheim@ekir.de, www.paula-duerre-haus.de

la-Dürre-Haus“ ins Leben gerufen. Ziel 
ist es, die Arbeit des Hauses langfristig 
zu sichern – doch dafür brauchen wir 
Ihre Unterstützung! Es wurde bereits ein 
Konto beantragt und wir werden, sobald 
dieses verfügbar ist, Sie/Euch direkt in-
formieren. 
Wir laden Sie herzlich ein zum „Offe-
nen PDH-Arbeitstreffen* am letzten 
Mittwoch des Monats um 11.00 Uhr im 
PDH!
Der Vorstand des Fördervereins „Be-
gegnungsstätte Paula-Dürre-Haus“
Anette Ludolphy, Wilhelm Schwedes & 
Ursula Kühl

Kochtreff Ostheim
Gemeinsam kochen und essen. 

Jeden 1. Do. im Monat, 17.00: Paula-Dürre-Haus, 
gegen Spende

Anmeldung: o 0221-22 28 7821

Regelmäßige Angebote

Kreatives Schreiben 
Jeden 2. & 4. Donnerstag, 

18.30 - 20.00 Uhr
Im Paula-Dürre-Haus, kostenlos 

Anmeldung: susanne@lib-koeln.com

Momente im Hier und Jetzt  
Treffen für Menschen 

mit Demenz und Angehörige
Mittwochs 

von 15.30 - 17.30 Uhr 
im Paula-Dürre-Haus

o 0157/52 95 19 36

Veedelsrollstuhl
Kostenlos & einfach 

einen Rollstuhl auslei-
hen, Info: 

o 0157/52 95 1936

Bewegt durchs Jahr 

50+ Sportkurs

Dienstag, 18.00 - 19.00 Uhr

Im Garten/Kirche & 2-3 € 

Info: o 0157/52 95 19 36

HandarbeitsgruppeDienstags, 17.30 - 19.30Im Gemeindehaus, Anmeldung: o 0157/52951936

Veedelsrikscha Ostheim-Neubrück

Gemeinsam einen Ausflug mit der 

Rikscha unternehmen & gefahren 

werden – kostenlos! 

Info: o  0177/51 27 143

Veranstaltungen

mailto:pdh.koeln-ostheim%40ekir.de?subject=
http://www.paula-duerre-haus.de
mailto:susanne%40lib-koeln.com?subject=Kreatives%20Schreiben
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PASSIERT - NOTIERT - 

Nachruf 

Eberhard Kurau
(*05.02.1931  +14.09.2024)

Am  19. September 2024 ist Ralf Hölzer im Alter von 82 Jahren ge-
storben. Ralf Hölzer war ein handfester Mensch. Mit viel Gefühl und 
Humor. Seine tiefe Stimme hörte man beim gemeinsamen Singen. Sein 
tiefes Lachen war ansteckend. 
Ich lernte ihn kennen in der Kindergottesdienstarbeit. Er war ein Mann 
im Hintergrund, aber er war eine wichtige Ansprechperson für die Kin-
der. Bei den Weihnachtsspielen hat er Kinder motivieren können, und sie trauten 
sich durch ihn etwas zu. Bei den großen jährlichen Gemeindefesten war er unver-
zichtbar mit dabei: Büdchen transportieren, aufbauen, mitmachen bei den Ständen 
und als „Bonbonmann“, der plötzlich auftauchte und sich die angehefteten Bon-
bons von Hemd und Hose klauen ließ. 
Eine Zeitlang war er Mitglied in der Gruppe „Ostheimer Kasper“. Bei den Puppen-
spielaufführungen in unserer Kirche war er nicht zu überhören. Unvergessen seine 
Auftritt mit dem „Ad[s]ventskranzkerzen-fern-anzünder“. 
Lange Jahre war er Mitglied des Bauausschusses unserer Gemeinde und hat bei 
allen Arbeiten selbst Hand angelegt. Besonders in Fragen der Außenanlagen war er 
mit seinem fachkundigen Rat eine große Hilfe. Der Weihnachtsbaum in der Kirche 
war ohne ihn nicht zu denken: oft hat er ihn selbst gefällt, zur Kirche transportiert 
und dort aufgestellt. 
Ralf Hölzer hat immer die Zuversicht ausgestrahlt: „Das kriegen wir schon hin!“. 
So vermissen wir ihn, sein Anpacken, seine Erfahrungen, seinen verschmitzten Hu-
mor.
michael kühne

"Eine Stimme, die uns fehlen wird…“ 

(Wen) Am 27. September 2024 haben wir in einer großen Trauerfeier in 	
der Versöhnungskirche Abschied von Eberhard Kuhrau genommen, vie-
len bekannt als Journalist des WDR, den Gemeindemitgliedern aber be-
kannter als Lektor im Gottesdienst und sehr wohl vertraut durch seine unverkenn-

bare Stimme und einzigartige Weise, einen Bibeltext zum Sprechen zu bringen. Er, der in Quedlinburg aufgewachsen ist, für 
sein Studium zeitweise in einer Kettenschmiede gearbeitet hatte und finanziell durch das Evangelische Studienwerk Villigst 
mit einer Begabtenförderung unterstützt worden war, hatte einen christlich-humanistischen Hintergrund und war jemand, 
der den Ruf Jesu in die Nachfolge wahrnahm. Als Journalist folgte er dem Ruf nach Asien. Er war nie nur Journalist, son-
dern zugleich eben auch praktizierender Christ, der sein Christsein sowohl beruflich, familiär und auch auf die Gemeinde 
bezogen mit ganzem Herzen und Verstand lebte. Er baute Brücken zu den unterschiedlichsten Menschen und Kulturen und 

hatte sich immer für Benachteilgte eingesetzt. Er sang über viele Jahre in unserem 
Chor, übernahm mit seiner Frau Dorothea den Küster- und Lektorendienst bei 
Gottesdiensten und wirkte beratend in Ausschüssen mit. Auch als guter Koch und 
Gastgeber hat er zahlreiche Gemeindemitglieder glücklich gemacht. Den Flücht-
lingen in  der Gemeinde hat er sich immer wieder angenommen, etwa auch durch 
persönlichen Sprachunterricht. Er zählte zu den treuesten Teilnehmenden des Frie-
densgebetes. So wie seine Familie werden auch wir den sehr vermissen, der über 
so viele Jahre das Leben Anderer gesegnet hat durch seine Erzählkunst und seine 
authentische Art, sein Christsein engagiert zu leben. Mit seiner Stimme im Ohr, 
die singen, mahnen, trösten und orientieren konnte und mit tiefer Dankbarkeit 
schauen wir auf sein Leben und sein Wirken zum Wohl unserer Gemeinde zurück.

Nachruf 

Ralf Hölzer
(*20.10.1941  +19.09.2024)
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Kaum war St. Martin vorüber, kündigte 
sich bereits die nächste große Veranstal-
tung an: die Kita-Weihnachtsfeier, die 
Ende November und somit zu Beginn 
der gemütlichen Adventszeit stattfand.
Das Highlight dieser Feier war mit Si-
cherheit das wunderbare Krippenspiel 
der Vorschulkinder im festlich ge-
schmückten Gemeindesaal. In das weih-
nachtliche Programm waren alle Kinder 
eingebunden. Es wurde gesungen, ge-
spielt und die DarstellerInnen zeigten 
sich textsicher wie echte Profis. Beson-
ders schön zu sehen war, wie viel Spaß 
auch die Kinder selbst dabei hatten. Im 
Anschluss gab es eine köstliche Stärkung 
mit selbstgebackenen Plätzchen, die die 
Kinder zusammen mit engagierten Er-
zieherInnen, Eltern und Großeltern ge-
backen hatten. Danach ging es weiter 
in die Weihnachtswerkstatt der Kita, in 
der f leißig gebastelt wurde. In diesem 
Jahr wurden von den Kindern Päck-
chen für die Aktion „Weihnachten für 
Alle“ für die Kölner Tafel gepackt. Je-
des Kind durfte einen Schuhkarton ge-
stalten, ihn mit vielen Leckereien füllen 
und eine selbst gestaltete Karte beilegen. 
Eine wunderbare Idee, die Groß und 
Klein viel Spaß bereitet hat, und womit 
wir anderen Menschen hoffentlich eine 

KINDERTAGESSTÄTTE

	 Unsere Bankverbindung: 

IBAN: DE76 3806 0186 6801 7400 12
BIC: GENODED1BRS
(Volksbank)

Winter ade, Frühling juchhe 

kleine Freude machen 
konnten.

Im Januar durften 
sich die Kinder dann 
auf eine Fortsetzung 
von YoBaDo® freuen, 
welches nach einjäh-
riger Pause ab Januar 
mit Constanze Stal-
ling-Niehaus weiter-
geführt wurde. Alle 
Kinder ab drei Jahren 
hatten die Möglich-
keit, sechs Wochen 
lang Achtsamkeits-

übungen und kleine Yogaeinheiten zu 
erleben. Abgerundet wurde das Projekt 
wie schon beim ersten Teil durch einen 
Elternabend, um auch den Eltern einen 
Einblick in die Übungen und Acht-
samkeitstools für den Familienalltag zu 
geben. Dass dieses Projekt fortgesetzt 
werden konnte, ist zum einen unseren 
Vorsitzenden des Fördervereins zu ver-
danken, die sich mit viel Engagement 
und Herzblut dafür eingesetzt haben, 
die Stiftungsgelder zu erhalten und zum 
anderen der Rosen-Lawens-Stiftung der 
Sparkasse Köln-Bonn, die uns erneut 
mit einem Förderbeitrag von 1.770 € un-
terstützt hat und die Fortsetzung damit 
überhaupt erst ermöglichte. 

Ausblick

Auch in diesem Jahr wird die Kita 
an Karneval wieder kunterbunt ge-
schmückt und alle Kinder, ErzieherIn-
nen sowie Eltern werden sich verkleiden 
und gemeinsam jeck sein. Da Karneval 

in diesem Jahr allerdings recht spät ist, 
stand bei Redaktionsschluss noch kein 
Motto fest. Wir sind jedoch überzeugt, 
dass die Karnevalsparty in der Kita wie-
der ein schönes Fest werden wird.

Der altbekannte und inzwischen tradi-
tionelle Frühlingsflohmarkt darf natür-
lich auch in diesem Jahr nicht fehlen. 
Am 06. April öffnen sich die Türen des 
Gemeindesaals der evangelischen Kir-
che wieder: Ab 11.30 Uhr für Schwan-
gere und ab 12.00 Uhr für alle anderen 
heißt es „Türen auf, hereinspaziert und 
stöbern“, was der Förderverein der Kita 
sowie die VerkäuferInnen im Angebot 
haben. Für das leibliche Wohl ist wie 
immer bestens gesorgt, und wir freuen 
uns darauf, viele BesucherInnen begrü-
ßen zu dürfen. An dieser Stelle möchten 
wir gerne darum bitten, dringend auch 
in diesem Jahr wieder gut erhaltene 
Sachspenden für den Fördervereinstisch 
abzugeben, wie z.B. Spielzeug, Bücher, 
Roller, Laufräder, Kinderstühle, Kin-
dersitze usw.. Bitte keine Kinderwagen, 
Bettdecken, Reisebettchen, Stofftie-
re und Kleidung. Für die Abgabe von 
Sachspenden gerne unter info@foer-
derverein-wasserblecher-kinder.de oder 
direkt im Kindergarten melden. Danke!

Förderverein

Im Namen des Fördervereins, aber vor 
allem im Namen der Kinder,möchten 
wir uns ganz herzlich für die regelmä-
ßigen und einmaligen Spenden bedan-
ken, mit denen wir den Kindern so viele 
schöne Aktionen ermöglichen können. 
Wir freuen uns über jede finanzielle 
Zuwendung an den Förderverein. Die 
Bankverbindung finden Sie unten ste-
hend, das Formular für den Eintritt in 
den Förderverein kann ganz einfach 
und schnell per Mail (info@foerderver-
ein-wasserblecher-kinder.de) angefor-
dert werden. 
Jana Quest-Burkard

In der ersten Hälfte des Kitajahres 2024/2025 gab es wieder viele schöne Programmpunkte und Aktionen. Auch im zweiten 
Halbjahr steht wieder so einiges an wie YoBaDo®, Karneval und der bekannte Frühlingsflohmarkt.
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GEBURTSTAGE UND PERSÖNLICHES

Aus Gründen des Datenschutzes kann dieser Beitrag
 im Internet nicht veröffentlicht werden.

Bei Interesse an der vollständigen Version der IMPULSE 
melden Sie sich bitte bei Ihrem Gemeindebüro.

Ebenso liegen vollständige Druck-Versionen 
in den Gemeinderäumen aus.
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Ebenso liegen vollständige Druck-Versionen 
in den Gemeinderäumen aus.
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WIR SIND FÜR SIE DA

RATH-HEUMAR

Dr. Gerhard Wenzel
Pfarrer 

o	 0171 / 400 59 84
gerhard.wenzel@ekir.de Im Wasserblech 1c, Sprechstunde nach Vereinbarung

Susanne Lopin 
Gemeindesekretärin

📞	 9 86 24 07     
o  9 86 24 09
ga-rath@ekir.de

Bürozeiten: z.Zt.: 
Mi. 10.00 - 12.00 Uhr, Fr. 13.00 - 15.00 Uhr,
ab April: Di .09.00 - 11.00 Uhr, Do. 15.00 - 17.00 Uhr

Angebote für Kinder 
und Jugendliche

📞	 86 11 35
gerhard.wenzel@ekir.de ab April: Di.

Dagmar Wittinghofer
Chorleiterin

📞	 02202 / 926 30 25
o	 0179 / 778 32 10
dagmar.wittinghofer@web.de

09.00 - 11.00, Do. 15.00 - 17.00

Bernd Müsken 
Kirchenmusiker

📞	 02204 / 482 39 37

Melani Hemstedt 
Kindergartenleitung

📞	 86 15 62
kita.rath@ev-kitaverband-koeln-rrh.de

Im Wasserblech 1a
Sprechzeit: mittwochs von 09.00 - 10.00 Uhr

Birgit Menßen 📞	 02204 / 300 63 30 Ansprechpartnerin für Senioren

AKF, Alten-, Kranken- und 
Familienpflegeverein 📞	 86 43 52 Rösrather Str. 618 

Sprechstunde: montags bis freitags von 09.00 - 12.00 Uhr

Irmgard Schneider, Ulrich Saß-
mannshausen, Georg Weller
Seniorennetzwerk Rath-Heumar

o  0178 / 29 45 007 Sprechstunde im Gemeindebüro, Im Wasserblech 1b 
nach Vereinbarung

OSTHEIM

Dr. Gerhard Wenzel
Pfarrer 

 o	 0171 / 400 59 84
gerhard.wenzel@ekir.de Im Wasserblech 1c, Sprechstunde nach Vereinbarung

Michaela Koniarek
Gemeindesekretärin¯

📞	 8 90 26 39     
o 6 60 33 08
ga-ostheim@ekir.de

Heppenheimer Str. 7, neben der Kirche 
im PDH. Öffnungszeiten: mittwochs 14.00 - 16.00 Uhr 
und (Achtung, neu!) freitags 10.00 - 12.00 Uhr

Ulla Kühl 
Küsterin

📞	 890 26 39
o	 0157 / 82 65 91 88
ursula.kuehl@ekir.de

Erreichbar über die mobile Telefonnummer, 
Sprechzeit nach Vereinbarung

Bernd Müsken 
Kirchenmusiker

📞	 02204 / 482 39 37

Andrea Stangenberg-Wingerning 
Chorleiterin

o   0178 / 670 23 55
andrea.stangenberg-wingerning@
ekir.de

Rudolph-Breitscheid-Str. 9, 51377 Leverkusen

Fabio Iding 
Koordination Paula-Dürre-Haus

📞	 89 76 68
o	 0157 / 529 519 36
pdh.koeln-ostheim@ekir.de

Heppenheimer Str. 7, Bürozeit: Mo. + Do. 10.00 - 12.00 
Uhr. Das PDH ist jetzt bei Facebook unter: Begegnungs-
stätte Paula-Dürre-Haus!

Ev. Verwaltungsverband Köln-Rechtsrheinisch, Wuppertaler Str. 21 a, 51067 Köln,  📞 0221 / 27 85 61 - 00,  📞 0221 / 27 85 61 - 09
Bankverbindung der Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim (Achtung, neu!)
Bank für Kirche und Diakonie  IBAN: DE 15 3506 0190 1015 1081 30  SWIFT-BIC: GENODED1DKD

Offizielle Postadresse der Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim
Wuppertaler Str. 21 a, 51067 Köln
IMPULSE-Redaktion: redaktion.impulse@ekir.de | Gemeindehomepage www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de
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AUSGABE  1/2025

Februar – März – April – Mai

 
 

Konzert: 16.März 2025
15 Uhr

Tschaikowsky Sechs Stücke aus dem 
„Kinderalbum“ Op. 68●

Karel Husa Vier kleine Stücke●

W.A. Mozart Salzburger Sinfonie B-Dur
KV 137 (Nr. 2)●

● Scarlatti Concerto Grosso Nr. 1 F-Moll●

● A. Corelli Concerto Grosso Nr. 8
● J. A. Scheibe Sinfonia
●

●

● Versöhnungskirche Rath-Heumar
Erlöserkirchstraße 1

51107 Köln-Rath/Heumar

Bensberger Kammerorchester
Leitung: Gisèle Blondeau
Solistin: Karina Michels, Violine

Eintritt frei, das Orchester freut sich über eine Spende.

SINFONIEKONZERT  

Ludwig van Beethoven 

Konzert für Klavier und  

Orchester Nr. 1 C-Dur op. 15  

 

mit der  Sinfonia Köln 
 

Sonntag, 25.05.2025, 17:00 Uhr  

Ev. Auferstehungskirche Köln-Ostheim 

Heppenheimer Str. 7 

Joseph Haydn 

Sinfonie Nr. 88 G-Dur 

Sorina Aust-Ioan Klavier 

Tobias van de Locht Leitung 

EINTRITT FREI  
Um eine groß-
zügige Spende 
wird gebeten! 

Plakatgestaltung:  

Wimmershoff-Arts 
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